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Halle 21 September
Jſt es wahr fragte Rochefort im Jntranſigeant den Miniſter

präſidenten Briſſon daß das Kriegsſchiff Cecile bereits nach der Teufels
inſel geſendet wurde um Dreyfus abzuholen Briſſon hat noch keine
Antwort ertheilt Aber Rochefort möge ſich beruhigen Wo immer das
franzöſiſche Staatsſchiff auch kreuzen mag im Fahrwaſſer der antiſemitiſchen

Fälſcher befindet es ſich nicht mehr und es fliegt mit vollen Segeln
dorthin von wo die Reinigung und Wiedergeburt Frankreichs heimgebracht

werden ſollen Rochefort bemerkt es gar nicht um wie viel verächtlicher
und niedriger er ſelbſt ſeine Kampfesweiſe und ſeine Ziele erſcheinen läßt
wenn er ſich noch immer ſtellt als ob die große Volk und Regierung
Frankreichs aufwühlende Bewegung der Schuld oder Unſchuld eines
Menſchen gelte Sein Programm erlaubt es ihm freilich den Kampf
gegen den Juden Dreyfus über Alles zu ſtellen Aber die Männer welche
das Steuer des franzöſiſchen Staatsſchiffes in Händen halten haben es
endlich erkannt daß die Juſtiz um ihrer ſelbſt willen gerecht ſein muß
und daß man auf die Dauer den Kampf für die Ehre die Kultur und
die Machtſtellung Frankreichs nicht Freiwilligen überlaſſen kann die zum
Dank dafür verfolgt und eingeſperrt werden Der Augenblick in
welchem die Cecile oder wie das Schiff heißen mag das
Dreyfus vor gerechte Richter bringen ſoll aus dem franzöſiſchen Hafen
ausläuft bedeutet einen befreienden erlöſenden Moment nicht nur für den
Unglücklichen und ſeine Familie nicht nur für Alle die menſchlich ſühlen
ſondern auch für jeden Franzoſen der nicht Theil hat an den ungeheuer
lichen Verbrechen welche in dieſer Sache verübt worden ſind Die Cecile
wird ein Wahrzeichen und ein Rufwort werden in der Geſchichte Frank
reichs an ihrem Bord wohnt die Zukunft des Landes

Der Sturmwind welchen die Liga der Kompromittirten erregt und
die hochgehenden Wogen des blinden und irregeleiteten Chauvinismus
konnten die Fahrt des Schiffes verzögern aber ſie werden die Richtung
nicht mehr ändern Die Magnetnadel wird geſchützt werden vor der Ver
rückung durch täppiſche und böswillige Hände Der Mann der am
Steuer ſteht hat die ſtarke Hand und das ſichere Auge wiedergefunden
das man einſt an ihm bewunderte Briſſon hat ſeine republikaniſche
Tugend erobert er hat das Wort Zolas von dem Ende einer Tugend
Lügen geſtraft und Niemand wird ihm dafür dankbarer ſein als dieſer
unermüdliche Vorkämpfer für die Wahrheit ſelbſt

Das Wuthgeheul der Piraten welches in den Pariſer antiſemitiſchen
Blättern den Reviſionsbeſchluß beantwortete beweiſt daß Briſſon den
Kampf mit ihnen aufnehmen will Den letzten entſcheidenden Einfluß
auf den Entſchluß des Miniſterpräſidenten mit den unerhörten Zuſtänden
im franzöſiſchen Generalſtabe gründlich aufzuräumen ſcheint das jüngſte

perfide Selbſtrettungsmanöver dieſer ſonderbaren Körperſchaft herbeigeführt
zu haben Die ſtrategiſchen Kunſtſtücke der Herren haben bereits im
Frieden kläglich Fiasko gemacht Die letzte taktiſche Dispoſition des
Kriegsminiſters mit den zwei Fronten hat ein ſchmähliches Ende ge
nommen Jetzt erſt wird es nämlich klar welche zweideutige Rolle
General Zurlinden während ſeiner kurzen Thätigkeit im Kabinet Briſſon
geſpielt hat
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Er war direkt ein vorgeſchobener Poſten der Korrumpirten des General

ſtabes in die Regierung entſendet als Spion und als Verräther Das
Manöver war ſo plump daß man daraus die Verzweiflung und die
Todesangſt dieſer Führer der franzöſiſchen Armee erkennen kann Die
Enthüllungen des Matin in dieſer Beziehung ſetzen ſelbſt Denjenigen
noch in Erſtaunen der durch aufmerkſame Verfolgung aller bisherigen
Ungeheuerlichkeiten glauben durfte er könne nicht mehr verblüfft werden
Zurlinden hat ſich in das Miniſterium eingeſchlichen indem er nach der
Demiſſion Cavaignac s überall erklärte er ſei nun unbedingter Anhänger
der Reviſion ja er war der Erſte der zu Bourgeois ſagte nunmehr müſſe
die Reviſion unverzüglich durchgeführt werden Auf dieſes Programm
wurde er ernannt und im erſten Miniſterrathe hatte man Mühe ſein
reviſioniſtiſches Ungeſtüm zurückzuhalten Er wollte ſogar damals ſchon
durchaus wiſſen ob der Marineminiſter Lockroy Dreyfus mit einem Handels
oder einem Kriegsſchiff abholen laſſen wolle So erfuhr Zurlinden die
Abſichten ſeiner Miniſterkollegen und theilte ſie pünktlich ſeinen Hinter

männern mit Bereits im nächſten Miniſterrathe ſprach er ſich gegen die
Reviſion aus und verblüffte damit und durch die Langſamkeit ſeiner an
geblichen Aktenprüfung ſeine Kollegen derart daß er die Entſcheidung
über die Reviſion wirklich verzögerte und Eſterhazy die Möglichkeit gab
ſich bequem in Sicherheit zu bringen Trotzdem war im Generalſtab
bereits Alles derart ins Wanken gerathen daß auch Zurlinden den Fall
Du Paty de Clam s nicht aufhalten konnte Dieſe unerhörte Felonie
eines Generals den man für ehrenhaft gehalten hatte und der den überaus
einflußreichen Poſten des Militärgouverneurs von Paris inne hatte
empörte Briſſon derart daß er ſich entſchloß nunmehr alle Rückſichten
fallen zu laſſen und unerbittlich mit dem Reinigungswerke vorzugehen

Die Entwicklung der Dinge ließe ſich auch kaum mehr aufhalten Der
Zuſammenbruch der Herrlichkeit Eſterhazy s Heury s Boisdeffre s Du
Paty de Clam s kam ſo Schlag auf Schlag daß die öffentliche Meinung
bereits aufs äußerſte mißtrauiſch geworden iſt und die Reviſion ſchon
darum fordert weil ſie endlich die volle Wahrheit über ihren Generalſtab
über die Führer der franzöſiſchen Armee erfahren will Jm Anſehen des
Auslandes können dieſe Perſonen durch das ſchonungsloſeſte Verfahren

nichts mehr verlieren ſchlechter als man in Deutſchland ja auch in
Rußland glaubt kann der franzöſiſche Generalſtab nicht mehr ſein er
kann durch volles Licht jetzt nur noch gewinnen Man weiß es daß aller
Wahrſcheinlichkeit nach Mercier Gonſe Pellieux und Billot verloren ſind
aber es giebt eben kein Mittel mehr um ſie zu retten

Völlig unerklärlich erſcheint die Haltung Faure s der noch immer
zögert und nicht einſieht was das Land fordert und weſſen es bedarf
Auch mit dem Oberhaupt der Republik alſo wird der wiedererſtandene
Cato der Republik den Kampf aufnehmen müſſen Denn Faure hat
Zurlinden zugeſagt daß ihm der Poſten eines Militärgouverneurs von
Paris jederzeit offen bleibe Briſſon hat aber nicht die Abſicht dieſem
doppelſeitigen General die Hauptſtadt in einem Augenblicke anzuvertrauen
in welchem deſſen Anhänger mit dem Staatsſtreich drohen

Dem Steuermanne an Bord der Cecile ſteht noch eine ſtürmiſche
Fahrt bevor Aber von Stunde zu Stunde müſſen ihm Meer und Himmel
günſtiger werden Auch derjenige Theil der Armee welche den Machen
ſchaften des Generalſtabes ferne ſtand wird die Fahrt des Schiffes ſchützen

General Chanoine hat das Kriegsportefenille angenommen und er wird
wohl kaum die Rolle Zurlinden s ſpielen wollen Die breiten Schichten
der Bevölkerung ſind für Briſſon und nun iſt ihm auch ein Helfer ge
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worden auf den er wohl am wenigſten vorbereitet war deſſen Wendung
aber dem Generalſtabe die Situation klar machen muß die Ratten
verlaſſen ein ſinkendes Schiff Eſterhazy läßt ſeine Stimme von London
aus vernehmen und er erzählt daß von den tauſend Stücken des Dreyfus
Doſſiers mindeſtens ſechshundert gefälſcht ſeien Zweifellos hat Eſterhazy
mit dieſer Enthüllung eine Erpreſſung vor aber man wird es ihm nicht
abſtreiten können daß er über die wahre Natur der Dreyfus Akten einige
Kenntniſſe beſitzt

Auf der Cecile iſt großer Scheuertag
Schiff daſtehen ehe es die Fahrt um die Wiederaufrichtung Frankreichs
vollenden kann Es gilt ja nicht nur einen Unglücklichen unſchuldig Ver
bannten zu den Seinen zurückzubringen nicht nur ein Opfer jener Ver
rrung die eine Schmach des Jahrhunderts genannt werden muß von
namenloſen Qualen zu befreien nein es gilt auch die Schmach Frank
reichs mit ausgeſpannten Segeln auf den ödeſten Felſenriff des Großen
Ozeans zu entführen Verrath Fälſchung Haß und Lüge möge das Schiff
als Ballaſt in ſeinen Jnnenraum laden ſeine brave Bemannung beſtehe
aber aus allen guten Franzoſen Jhnen ruft Briſſon jetzt zu Alle Mann
an Bord der Cecile

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 September Hofnachrichten Der Kaiſer ha
geſtern an ſeinem erſten Jagdtage in Hubertusſtock zehn prächtige Hirſche
und zwar ſieben Vierzehn Ender und drei Zwölf Ender erlegt Heute
Vormittag pürſchte der Kaiſer bis zum kleinen Glaſow See und nahm
dann dort mit den Herren des Gefolges das Frühſtück ein Der Direktor
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg Profeſſor Slaby iſt auf
telegraphiſche Einladung des Kaiſers in Hubertusſtock eingetroffen

Die Prinzeſſin Heinrich wird auf ihrer Reiſe nach Kiau
tſchou von dem Kammerherrn Grafen Hahn und der Hofdame Fräulein
v Pläncke begleitet werden Die Prinzeſſin tritt nach der Theilnahme an
der Vermählungsfeierlichkeit der Prinzeſſin Feodora von Sachſen Meiningen
von Breslau aus die Reiſe zum Beſuch ihrer Schweſter nach Petersburg
an und kehrt Mitte Oktober nach Kiel zurück Am 16 November erfolgt
dann die Fahrt nach Genua von wo ſie ſich mit dem fälligen Reichs
poſtdampfer nach China begeben will

Zur letzten Krankheit Bismarck s wird aus Wien ge
meldet Gegenüber der in Deutſchland verbreiteten Nachricht es ſei ein
offizieller Bericht Schweningers über die letzte Krankheit Bismarcks
zu erwarten ermächtigt Schweninger den hieſigen Docenten Weiß zu
veröffentlichen die Abfaſſung und Veröffentlichung einer Krankengeſchichte
werde nur dann erfolgen wenn die Familie Bismarck oder gar der Kaiſer
es direkt wünſchen ſollten Zur Zeit beſtehen noch dieſelben Momente
die Schweninger früher in dieſer Frage zum Stillſchweigen und zu dis
creter Reſerve bewogen

Ueber ein Aufſehen erregendes Vorkommniß während
der Manöver in Elſaß Lothringen berichtet die Hagenauer Ztg
unter dem 17 September Folgendes Jn den letzten Manövertagen
ereignete ſich ein überaus beklagenswerther Vorfall Rittmeiſter Graf
zu Stolberg Wernigerode der 4 Schwadron Ulanen Regiments
Nr 15 verſetzte dem Sergeanten Robert Scheinhardt einen Säbel
hieb der die Verbringung des Verletzten in das hieſige Garniſonlazareth
zur Folge hatte Vorgeſtern Abend iſt Sergeant Scheinhardt daſelbſt
geſtorben Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden Der Frankf
Ztg werden zu dieſem Vorgange noch folgende Einzelheiten gemeldet
Der Sergeant Robert Scheinhardt hatte Eſſen zuzubereiten das ſich
als verdorben erwies und wurde deshalb von dem Rittmeiſter Graf
zu Stolberg Wernigerode zur Rede geſtellt Der Sergeant ſoll in
ſchnoddrigem Tone geantwortet haben Hierauf verſetzte Graf Stolberg
Wernigerode dem Sergeanten zwei Ohrfeigen Als der Mißhandelte ſich

Blank und rein muß das

Ein Griff ins Leben
Novelle von Reinhold Ortmann

8 FortſetzungWoher Aus der Ohnmacht in der ich mit meinem Stoff
ringe ohne ihn bewältigen zu können aus dem beſchämenden
Anblick des jammervollen Pfuſchwerkes das da unter meinen
Händen entſteht Jch denke man braucht keine beſſeren Be
weiſe als dieſe

Nun es kommt darauf an Möchteſt Du mir nicht ge
ſtatten das jammervolle Pfuſchwerk das Du ſo ängſtlich hinter
einem Vorhang verbirgſt einmal in Augenſchein zu nehmen
Herbert

Aber der Maler ſchüttelte entſchieden abweiſend den Kopf
Verlange das nicht denn ein gegebenes Wort würde mich

hindern Deinen Wunſch zu erfüllen auch wenn ich Neigung
verſpürte mich Deiner vernichtenden Kritik preiszugeben

Ein gegebenes Wort das iſt freilich ein unüberwindliches
Hinderniß Und ich will Dich gewiß nicht verleiten es zu
brechen Nehmen wir alſo an daß Deine ungünſtige Meinung
zutreffend iſt und daß Du Dich da an eine Aufgabe a
haſt die Deine Kräfte vorläufig noch überſteigt eshalb
aber Du wirſt mir die Frage ſchon geſtatten müſſen
beharrſt Du dann eigenſinnig dabei Dich in dieſem zweckloſen
Ringen nach dem Unmöglichen aufzureiben Weshalb wirſſt
Du eine Arbeit an deren glücklicher Vollendung Du ver
zweifeln mußt nicht entſchloſſen bei Seite um Dich an eine
leichtere oder Deinen Talenten beſſer entſprechende zu begeben

Weshalb ich es nicht thue Weil ich lieber den letzten
Reſt meiner Kraft daranſetzen und lieber in dieſem Kampfe zu
Grunde gehen will ehe ich feige die Flucht ergreife Ein
Künſtler der den Glauben an ſich ſelbſt verloren hat
iſt das beklagenswertheſte Geſchöpf auf Erden und ich
habe wahrlich keine Luſt die Zahl dieſer Unglücklichen
zu vermehren Jn wenig Tagen wird mein Bild vollendet

Nachdruck verboten

einer Woche werde ich den letzten Pinſelſtrich daran gethan
haben Und dann ſoll die Entſcheidung fallen Muß ich aus
dem Munde der Perſon die ich zur Richterin über meine Zu
kunft geſetzt habe ein verdammendes Urtheil vernehmen ſo
ſchwöre ich Dir daß ich nie mehr

Mahnend und abwehrend erhob Doktor Lindner die Hand
Schwöre mir nichts Herbert Du befindeſt Dich wahr

lich nicht in dem Gemüthszuſtande in dem man Gelöbniſſe für
die Zukunft ablegen ſoll ſich ſelbſt ſo wenig als anderen
Natürlich iſt Frau Jutta von Greiffenhagen die Richterin die
Du Dir erwählt haſt

Weshalb fragſt Du mich danach Du hörſt doch daß
es ſich um unabänderliche Dinge handelt Erſpare es Dir
alſo mir durch irgend welche ſpöttiſche Bemerkungen wehe zu

e die ſich gegen die Perſon der Frau von Greiffenhagen
richten

Etwas derartiges lag auch garnicht in meiner Abſicht
Aber ich hoffe Du wirſt es nicht ſchon für eine Beleidigung
anſehen wenn ich zu erfahren wünſche ob Du ſchon einmal
daran gedacht haſt Dich über die Verhältniſſe und die Ver
gangenheit der Dame zu unterrichten der Du Dich ja wie
es ſcheint mit Leib und Seele zu eigen gegeben

Es gab für mich nicht den geringſten Grund ſolche Nach
forſchungen anzuſtellen Mir genügt was ich ſehe und höre
wenn ich in ihrer Geſellſchaft weile ich verehre ihre Schön
heit und ihren Geiſt Was ſollten mich da ihre Verhältniſſe
und ihre Vergangenheit kümmern

Für einen Verliebten mag das ja ein ganz plauſibler
Standpunkt ſein Daß aber ein anderer ihn auch nur halb
wegs vernünftig finden könnte möchte ich doch ſehr ſtark be
zweifeln

Du biſt eben ein Philiſter warf Wallfried ungeduldig
ein und Dein unausrottbares Vorurtheil gegen dieſe Frau
läßt Dich wahrſcheinlich allerlei Schlimmes in ihrer Vergangen
heit wittern Aber Du vergiſſeſt mein Lieber daß ſie hier in

den Kreiſen der beſten Geſellſchaft verkehrt und daß jene Kreiſe

in der Wahl ihres Umganges vorſichtig genug zu ſein pflegen
Alle Welt weiß daß Jutta von Greiffenhagen die Wittwe
eines vor zwei Jahren verſtorbenen ſüddeutſchen Edelmannes
und Grundbeſitzers iſt Soll ich etwa einen Detektive beſolden
um zu erfahren was ſie von ihrer Geburt bis zu ihrer Ver
heirathung an jedem Tage ihres Lebens getrieben

Nun das Opfer würde ſich vielleicht bezahlt machen denn
ich vermuthe daß recht intereſſante Aufſchlüſſe dabei heraus
kommen könnten

Jch aber fühle mich nicht veranlagt den Spion zu machen
rief der Maler heftig Und nun laß uns nicht weiter über
dieſe Dinge reden in denen wir uns wie es ſcheint niemals
verſtehen werden Jch zweifle nicht an der Aufrichtigkeit Deiner
Theilnahme doch auch die beſtgemeinte Theilnahme kann
unter Uinſtänden zu einer Pein für den damit Bedachten werden
Und Du würdeſt mich ſchonen wen Du wüßteſt wie traurig
es ohnedies in meiner Seele ausſieht

Obne ſich durch dieſe ziemlich unzweideutige Zurückweiſung
gekränkt zu zeigen reichte der andere ihm die Hand

Du biſt überarbeite und überreizt Herbert ich muß
es nun wohl glauben Gott befohlen denn für heute Vielleicht
finde ich Dich ein anderes Mal beſſer geſtimmt meine Ge
ſellſchaft zu ertragen

Er ging aber er ſchien doch noch nicht willens den Freund
mit allen weiteren Beweiſen ſeiner unerwünſchten Theilnahme
zu verſchonen Denn in ſeiner Wohnung ſetzte er ſich un
verzüglich nieder um einen langen Brief zu ſchreiben deſſen
Umſchlag er an Frau Profeſſor Wallfried in die Mutter
des jungen Malers adreſſirte

Armer Junge ſagte er bei ſich ſelber während er das
Schreiben verſchloß Jch ahne es gut genug wie es in
Deiner kranken Seele ausſehen mag und ich meine für ſolche
Leiden giebt es keinen beſſeren Arzt als die Liebe einer Mutter
und die Liebe eines edlen reinen Mädchens Vielleicht hätte
ich wohl gethan ſie ſchon früher zu rufen jetzt aber iſt es
jedenfalls hohe Zeit daß ſie kommen
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umwandte um vorzugehen erhielt er von dem Rittmeiſter einen Stich
hinter das Ohr an deſſen Folgen er in Hagenau geſtorben iſt Der
Rittmeiſter wurde verhaftet

Vor dem Reichsgericht findet am Montag 26 September
die Hauptverhandlung gegen den Wirth Peter Mindorff aus Verviers
ſtatt Der Aburtheilung liegen folgende Strafthaten zu Grunde Verſuche
eines Verbrechens ſtrafbar aus S 3 des Reichsgeſetzes gegen den Verrath
militäriſcher Geheimniſſe vom 3 Juli 1893 88 43 74 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches ſowie Verbrechen aus S 1 und 3 des erwähnten Reichs
geſetzes und S 73 des Reichsſtrafgeſetzbuchs Wie es heißt ſind neun
Zeugen geladen worden die zum Theile der deutſchen Sprache nicht
mächtig ſind und des Dolmetſchers bedürfen Die Verhandlung ſcheint
wenigſtens zum größten Theile vor aller Oeffentlichkeit ſtattzufinden

Zur Feuerbeſtattungsfrage liegt eine bemerkenswerthe
Aeußerung vor Jn der weimariſchen Landesſynode wurde am
Freitag die Haltung der Mehrheit der Eiſenacher Kirchenkonferenz
gegenüber der Feuerbeſtattung einer ſcharfen Kritik unterzogen Es wurde
auf einen Widerſpruch hingewieſen der darin liege daß man einerſeits die
Feuerbeſtattung als dogmatiſch unbedenklich anerkenne andererſeits aus
Rückſicht auf die doch veränderliche kirchliche Sitte jede kirchliche Mit
wirkung ausſchließen wolle Ferner wurde hervorgehoben daß man ſelten
einem Religions und Kirchenverächter das kirchliche Begräbniß verweigere
während man dies hier auch Leuten gegenüber thue denen man das
Zeugniß eines chriſtlichen Wandels nicht vorenthalten könne Der Wunſch
durch Feuer beſtattet zu werden entſpringe kaum je einer unchriſtlichen
Geſtinnung Nur der erſte Vize Präſident der Synode der zuſammen mit
dem Kultusminiſter auf dem Eiſenacher Kirchentage die weimariſche
Landeskirche vertreten hatte machte einen Verſuch die Haltung der Mehrheit
des Kirchentages und damit wohl auch die weimariſchen Vertreter zu recht
fertigen Bemerkt ſei daß im Großherzogthum Sachſen Weimar die Mit
wirkung des Geiſtlichen im Falle der Feuerbeſtattung nicht verboten iſt
nur iſt aus Anlaß der Errichtung eines Verbrennungsofens in Jena an
geordnet worden daß der liturgiſche Akt vollſtändig abzuſchließen iſt ehe
die Ueberführung nach dem Verbrennungsofen ſtattfindet und daß ſich der
Geiſtliche bei letzterer nicht zu betheiligen hat

Auch die freiſinnige Vereinigung hat ihren Wahlaufruf
erlaſſen er beginnt mit dem Hinweis auf die geringe Betheiligung an
den letzten Landtagswahlen und hebt dann nach einer eingehenden Dar
legung über die politiſche Lage was das Verhältniß zu anderen Parteien
betrifft dervor welche Folgen damit verbunden ſeien wenn Konſervative
und Freikonſervative auch nur ſechs Sitze gewännen und ſchließt mit der
Aufforderung Vor Allem aber gilt es jetzt durch gemeinſames Wergiſches
Vorgehen der Liberalen und durch Bekämpfung der Läſſigkeit und Gleich
giltigkeit zu verhindern daß das zu wählende preußiſche Abgeordnetenhaus
eine Stütze werde für weitgehende reaktionäre und erxtreme agrariſche
Forderungen Unſere Geſinnungsgenoſſen bitten wir mit ganzer Kraft
auf eine Verſtändigung unter den Liberalen und auf die Aufſtellung ge
meinſamer Kandidaten hinzuwirken

Der Vorwärts veröffentlicht den für den Parteitag be
ſtimmten Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes über das
letzte Jahr gerechnet vom 1 September 1897 bis 31 Auguſt 1898
Beſonders iſt daraus hervorzuheben daß es von der Landagitation
heißt die Sozialdemokratie könne immer noch nur als Arbeiter nicht
aber als Bauernpartei Erfolge erzielen Die Reinigung der Kriegervereine
von Sozialdemokraten wird als ein Geſchäſt der erſteren hingeſtellt auf
das der verbleibende Mitgliederreſt ausgehe An politiſchen Partei
blättern der Sozialdemokratie erſcheinen nach wie vor 68 der Vor
wärts zählt 52000 Abonnenten Unter den Einnahmen welche mit
315867 Mk gebucht ſind ſtehen 15495 Mk Zinſen die Ausgaben be
liefen ſich auf 343 106 Mk wovon faſt zwei Drittel nämlich 213 218 Mk

auf die Wahlagitation entfielen Ueber 11 Millionen ſozialiſtiſche
Agitationsſchriften hat die Buchhandlung des Vorwärts ausgegeben
darunter Hunderttauſende von Berichten über Reichstagsverhandlungen

Dresden 20 September Zu 1000 Mark Geldſtrafe bezw
200 Tagen Gefängniß wurde der Redakteur Eichhorn von der Arbeiter
zeitung wegen öffentlicher Beleidigung des Gemeindevorſtandes und
Abgeordneten Großmann in Plauen bei Dresden durch einen Zeitungs
artikel Was ſich ein ſächſiſcher Gemeindevorſtand Alles erlaubt verurtheilt

Hamburg 20 September Fünf auf morgen angeſagte Volks
verſammlungen mit der Tagesordnung Wer gehört ins Zuchthaus
wurden polizeilich verboten

Frankreich
Paris 20 September Die ſchwere Kriſis in die das Land

durch die Sünden der Dreyfusaffäre gerathen iſt erfährt durch eine
Kundgebung des Herzogs von Orleans eine neue Verſchärfung
Es kann zwar fraglich erſcheinen ob die republikaniſchen Elemente ſoweit
ſie an ihrer Bekämpfung der Reviſion unbeirrt feſthalten von dieſer
orleaniſtiſchen Bundesgenoſſenſchaft ſonderlich erbaut ſein werden aber auf
die Armee die ſich in ihrer Geſammtheit durch die letzten Ereigniſſe ge
troffen fühlen muß wird die Kundgebung vielleicht nicht ohne Einfluß
bleiben Das Manifeſt worüber wir geſtern in einem Telegramm kurz
berichteten und das wir hier der Ueberſicht wegen wiedergeben lautet
Franzoſen Die Rädelsführer des ſchändlichen Anſchlags gegen die Ehre

und Sicherheit des Vaterlandes haben heute ihre Maske abgeworfen Die
von ihnen eingeſchüchterten Miniſter haben ſich zu ihren Spießgeſellen
erniedrigt nichts konnte ſie zurückhalten ſelbſt nicht die Ver
ſicherungen die mit bedeutungsvollem Nachdruck von allen mili
täriſchen wie bürgerllichen Kriegsminiſtern wiederholt wurden
Obſchon ſie erkennen daß kein Zweifel an der Schuld des Verurtheilten
ſich in ihrer Seele erhoben hat durchſchneiden ſie dennoch unter dem
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Es war am fünften Tage nach jenem ſo unerfreulich aus
gegangenen Beſuch ſeines Freundes als Herbert Wallfried
um die Mittagszeit das vornehme Gebäude verließ in deſſen
erſtem Stockwerk Frau Jutta von Greiffenhagen wohnte Etwas
Außerordentliches mußte ihm da drinnen widerfahren ſein denn
auf ſeinem Geſicht das die friſchen Farben der Geſundheit
während der letzten Wochen ſo ganz eingebüßt hatte malte
ſich noch immer eine ſtarke Erregung von der ſelbſt der er
fahrenſte Phyſiognomiker wohl nur ſchwer hätte ſagen können
ob ſie freudiger oder ſchmerzlicher Natur geweſen ſein mochte
Raſchen Schrittes eilte er durch die nächſten Straßen aber
ſein Gang verlangſamte ſich immer mehr je näher er der
eigenen Wohnung kam und allmählich wich auch der geſpannte
Ausdruck ſeiner Züge wieder jener ſtumpfen traurigen Müdigkeit
deren Anblick Rudolf Lindner vor einigen Tagen in ſo lebhafte
Beſtürzung verſetzt hatte

Als er endlich die Thür ſeines Ateliers öffnete hatte er
ganz das Ausſehen eines Menſchen der eben von ſchwerer
Krankheit erſtanden iſt oder den eine ſchwere Krankheit auf das
Lager niederſtrecken will und ſo war es gewiß begreiflich genug
daß der erſte Ausruf aus dem Munde der weißhaarigen
Matrone die ihn da drinnen erwartete mehr einem Aufſchrei
des Schreckens als einem Jubellaut der Freude glich Wall
fried ſelbſt aber ſtand regungslos als ob die Ueberraſchung
ihn völlig gelähmt hätte auf der Schwelle und erſt als die
alte Dame ſich ſchluchzend an ſeine Bruſt geworfen hatte ſchien
er die Sprache und die Herrſchaft über ſeine Glieder zurück
zu gewinnen

Mutter liebe Mutter Du hier fragte er zärtlich
ihre welken Wangen küſſend Und ohne mich vorher von

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkreis
lügneriſchen Vorwande die öffentliche Meinung zu beruhigen deren be
rechtigte Vertreter ſie zu befragen ſich weigern und mit Verachtung des
allgemeinen Stimmrechts ohne das ſie nichts ſind eine Frage die wie
ihre eigenen Berathungen beweiſen eine Staatsfrage iſt Sie ſuchen zu
ihrem Vortheil einen wahren Gedanken zu mißbrauchen der auf der
Kammer Rednerbühne ausgedrückt wurde und mein Herz höher pochen
gemacht wir ſind Herren im eigenen Hauſe Um Herr im eigenen
Hauſe zu ſein muß man befehlen nicht Dieſe unterwürfigen
Knechte einer geheimen und unſeligen Gewalt aber wollen Euch einen
Willen aufzwingen den ſie erdulden Werdet auch Jhr ihn erdulden
Die Verfaſſung iſt von denen deren einzigen Rechtstitel er bildet zerriſſen
und beſteht nicht mehr Eure heiligſten Rechte ſind empörend vergewaltigt

werdet Jhr es leiden Franzoſen Unter dem Vorwande der Unſchuld
eines Mannes den Militärgerichte als Verräther verurtheilt haben will
man das Heer zerſtören und Frankreich dem Untergange
weihen Laſſen wir es nicht zu

Die Unrathpreſſe fühlt welchen Streich dieſe groteske Kundgebung
ihr ſpielt Eclair giebt ſeinem Grimme folgenden Ausdruck Herzog
Philipp hätte unendlich beſſer gethan zu ſchweigen Seine Kundgebung
beſteht aus ſchwerfälligen Phraſen die lapidariſch ſein möchten und nur
Gemeinplätze ſind der Ton iſt ſchwülſtig und von lächerlicher Selbſt
überhebung Er ſollte ſchlafen gehen das wäre das Klügſte Er bildete
ſich ein den Vertheidigern von Dreyfus einen Schlag zu verſetzen und er
dient im Gegentheil ihren Abſichten Sie werden nun wieder gegen allen
guten Glauben ſagen können ihr Kampf für einen Verräther ſei ein
Kampf der Freiheit und Republik gegen Klerikalismus und Rückſchritt

Der bekannte Laſies ſchreibt an Faure Jch glaube an Jhre auf
richtige Vaterlandsliebe Die jüdiſchen Millionen zwingen Frankreich die
Diktatur Deutſchlands auf Geben Sie nicht zu daß die Verräther
triumphiren berufen Sie die Volksvertreter ein Jhre Miniſter ſind
beſoldete Banditen ſeien Sie nicht ihr Spießgeſelle handeln
Sie Frankreich wird Jhnen zujubeln Deroulede berief für geſtern
eine Verſammlung der Patriotenliga ein Er las mit dem ihm eigenen
fürchterlichen Ernſt einen Brief vor den er erhalten habe er ſagte nicht
J von wem und wo es heißt Nehmen Sie das Wiederaufnahmeverfahren
an und die Stimme von ganz Europa wird Sie zum Präſidenten der
Republik machen Er erklärte jedoch er laſſe ſich nicht beſtechen und
forderte die Liga auf ſich mit Guérins Antiſemiten zu vereinigen
bewaffnet durch die Straßen zu ziehen und alle Oreyfusleute
zu tödten denen ſie begegnen

Die Londoner Daily News hat feſtgeſtellt daß Eſterhazy geſtern
ſpät Abends noch in London war Am Sonnabend beauftragte er einen
Anwalt einen gerichtlichen Befehl zu erwirken wodurch der Obſerver
der zuerſt den Äufenthait Eſterhazy s in der Themſeſtadt meldete davon

abgehalten werden ſoll einen eigenhändigen Brief Eſterhazy s in dem er
die Gründe darlegte weshalb er Paris verlaſſen hat zu veröffentlichen
Dieſer Befehl wurde auch erwirkt wofür der Obſerver ſich damit rächte
daß er am Sonntag den bekannten Artikel brachte Vor wenigſtens drei
Journaliſten in London hat Eſterhazy ſeine Geſchichte kurz erzählt Er
halte aber die Zeit noch nicht für gekommen um die Thatſachen eingehend
zu publiziren Er wolle warten bis die franzöſiſche Kammer im nächſten
Monat zuſammentritt um ſeinen Enthüllungen die äußerſte politiſche Be
deutung zu geben Eſterhazy iſt der Daily News zufolge nicht von
pekuniären Motiven beeinflußt große Summen ſeien ihm für eine ſchrift
liche Darſtellung der Enthüllungen geboten worden doch exiſtirt eine ſolche
zur Zeit noch nicht Eſterhazy ſieht bleich mager und abgelebt aus ſeine
Wangen ſind eingefallen das Kinn iſt unraſirt und der Schnurrbart fehlt
Seine dunklen Augen ſind unſtät und er iſt reizhar Alles was er
ſagt iſt ganz zu Gunſten von Dreyfus

Von den Antiſemiten und den Nationaliſten werden anläßlich des für
morgen anberaumten Prozeſſes Picquart große Demonſtrationen vor
dem Juſtizpalaſt geplant Es heißt ſie hätten zu dieſem Zweck mehrere
hundert Fleiſchhauergehilfen von la Vilette gedungen Die Mani
feſtanten ſollen insgeſammt mit ſchweren Knütteln ausgerüſtet worden
ſein Der Polizeipräfekt hat bereits umfaſſende Gegenmaßregeln getroffen
Uebrigens verlautet gerüchtweiſe daß der Prozeß infolge der Erkrankung
Scheurer Keſtners eines Hauptzeugen vertagt werden ſoll

Jm heutigen Miniſterrathe legte der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſé die auswärtige Lage dar ferner wurde die Ernennung des
Generals Zurlinden zum Militärgouverneur von Paris und zum
Mitglied des oberſten Kriegsraths mitgetheilt Falls der Kaſſationshof
einen neuen Dreyfusprozeß anordnet wird dieſer in Rennes ſtattfinden
Die Reviſion gilt derart als ſicher daß mehrere Zeitungen darunter der
Figaro bereits Berichterſtatter nach Cayenne entſandten um aus

führlich über die Abholung von Dreyfus zu berichten

Grofſzßbritannien
Loudon 20 September Aus Waſhington wird gemeldet es

würden die Vorbereitungen für die Abfahrt der Kriegsſchiffe Oregon
und Jowa nach den Philippinen beſchleunigt Dieſe Maßregel
erfolge nicht lediglich wegen der Jnſurgenten fondern wie ſich die
dentſch feindliche Times melden läßt um gewiſſe deutſche
Manöver auf den Philippinen gründlich zu überwachen
Ein Waſhingtoner Telegramm des Daily Telegraph ſtellt letztere Be
hauptung in Abrede und ſagt Präſident Mac Kinley wolle nur auf
alle Möglichkeiten vorbereitet ſein

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 22 September Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag betr Errichtung einer elektriſchen Centrale
2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Stiftung Adelheidsruh pro

I Juli 1898 bis 31 März 1899
Antrag auf Uebernahme der Unterhaltung von Begräbnißſtellen
Antrag auf Aunghme eines Legats
Antrag auf Penſionirung eines Polizei Wachtmeiſters
Sonſtige Eingängee

Stadttheater Schönthan und Koppel Ellfeld s Luſtſpiel Novität
Die goldene Eva geht am Donnerstag zum erſten Male in Scene

Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen Albrecht und Paulmann
ſowie der Herren Biſchoff Werner und Steinegg in Scene geſetzt iſt die
Novität vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen Die Vorſtellung iſt im Farben
Abonnement

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
gab der Vorſitzende Herr Stadtverordneter Richter bekannt daß die
Petition des Vereins um Eröffnung einer Telegraphen Annahmeſtelle in
dem alten Telegraphengebäude in der Königſtraße abſchläglich beſchieden
iſt weil die Kaiſerl Ober Poſtdirektion mit Rückſicht auf die Lage der
Poſtämter 1 2 und 3 ein Bedürfniß hierzu nicht anerkennt Dann wurde
beſchloſſen an die Polizeiverwaltung das Erſuchen zu richten ein Verbot
einzelner Straßen für Radfahrer nicht auszuſprechen dagegen übermäßig
ſchnelles Fahren ſtreng zu beſtrafen und die Namen der Beſtraften von
Zeit zu Zeit öffentlich bekannt zu geben Es wurde auch angeregt um
eine Verordnung zu bitten durch welche behufs Feſtſtellung der Perſönlich
keit rückſichtsloſer Radfahrer die Anbringung von Nummerſchildern an
den Rädern vorgeſchrieben werden ſoll Doch wurde dieſer Vor
ſchlag namentlich von mehreren Radfahrern die ſich an der Er
örterung betheiligten lebhaft bekämpft weil dadurch die allerſchümmſten Beläſtigungen vorſichtiger Radler zu befürchten ſeien Es

folgte dann eine Beſprechung der Angelegenheit betreffend Ankauf
des Hafens ſeitens der Stadt Allgemein ſprach man ſich dahin aus daß
eine ernſtliche Prüfung der ſehr wichtigen Frage erfolgen muß Jm
übrigen gingen aber die Anſichten auseinander Während auf der einen
Seite die Vermuthung laut wurde daß der Staat den Hafen der Stadt

Deiner Abſicht zu unterrichten ſo daß ich nicht einmal im e nur deshalb zum Ankauf angeboten habe um die läſtige Verpflichtung
Stande war Dir einen würdigen Empfang zu bereiten Sage
mir um Gotteswillen zunächſt daß Dein Beſuch keine üble
Bedeutung hat ſage mir daß Eva nichts Schlimmes wider
fahren iſt Wo iſt ſie und warum hat ſie Dich nicht be
gleitet Du pflegteſt Dich doch ſonſt niemals von ihr zu

utrennen
Fortſetzung folgt

zur Vergrößerung des Bergehafens auf die Gemeinde abzuſchieben be
tonten andere Redner daß durch Erbauung eines Handelshafens der
Halleſche Handel einen weiteren bedeutſamen Aufſchwung nehmen müſſe
ein Handelshafen werde für die Stadt ebenſolche Vortheile bringen wie
dies die Erbauung der Halle Hettſtedter Eiſenbahn thatſächlich gethan habe
Demgegenüber wurde aber auch hervorgehoben daß von der Errichtungeines Landeiehafens lediglich der Verein für Halleſchen Handel e

haben werde da dieſer Verein das Privilegium auf r von Ufer
gebühren habe und dieſes Recht auch nicht aufgeben wolle Da ſich eine
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Privatgeſellſchaft gefunden habe welche bereit iſt einen Handelshafen zu
erbauen ſo brauche die Stadt für dieſe Zwecke keine Opfer zu bringen
Die Frage der Erbauung einer Peißnitzbrücke ſoll in der nächſten Sitzung
noch einmal zur Erörterung kommen damit der Verein wenn genaue
Kenntniß über das vorliegende neue Projekt gegeben iſt Stellung dazu

n ob eine befahrbare Brücke oder eine einfache Fußgängerbrücke anzu
egen iſt

Der Herbfſt d h der aſtronomiſche oder kalendermäßige nimmt
mit dem übermorgen den 23 früh 2 Uhr erfolgenden Eintritt der Sonne
ins Zeichen der Wage ſeinen Anfang Nach dem wahren Stande der
Sonne ſind dann Tag und Nacht zum zweiten Mal in dieſem Jahre
von gleicher Dauer Dann nimmt die Tageslänge wie ſeit dem 22 Juni
noch mehr ab und damit geht es noch volle drei Monate bis zum
21 December ſo fort Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun zu
Ende mindeſtens dürften die Tage mit angenehmer Witterung gezählt
ſein Heute Mittwoch iſt übrigens Quatember Wo heute der
Wind herkommt von dort kommt er ein ganzes Vierteljahr lang her
lautet eine Wetterregel Nur Schade daß der Wind ſeinen Kopf für ſich
hat und ſich weniger nach den Quatembertagen richtet

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für wiſſenſchaftliche
Medizin ein Mitglied durch den Tod verloren Am 18 September ſtarb
in Schwerin Geheimer Medizinalrath Dr Karl von Mettenheimer
Großherzoglich Mecklenburg Schwerinſcher Leibarzt Curator des F F Hoſpizes
in Müritz an der Oſtſee Arzt des Amor Hoſpitals und Vorſitzender des
Direktoriums der von ihm ins Leben gerufenen Krippe zu Schwerin Er
wurde am 19 December 1824 zu Frankfurt a M geboren und gehörte
der Akademie ſeit 1893 als Mitglied an Er war bis 1861 in Frank
furt a M thätig und gründete hier am 28 Februar 1855 in Gemein
fchaft mit dem verſtorbenen Dr med Adolf Schmidt den noch beſtehenden
Mikroſkopiſchen Verein Unter zahlreicher Betheiligung feierte Metten

heimer am 10 Auguſt 1897 ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum
Deutſche Reichsfechtſchule Der hieſige Fechtverband hielt am

Donnerstag im Hotel Herzog Alfred unter zahlreicher Betheiligung ſeine
Monatsſitzung ab Die geſchäftlichen Verhandlungen waren bald erledigt
Der Verbandsvorſitzende Herr Spott wurde in Folge ſeiner rührigen
Thätigkeit durch die Oberfechtſchule Magdeburg zum Hauptfechtmeiſter
Herr A Helmholdt zum Fechtmeiſter beſtallt während die Herren
A Herzog und W Dörffler in letztabgehaltener Vorſtandsſitzung bereits
als Fechtmeiſter ernannt worden ſind Dem Vorſtand wurde ein großerPoſten Fechtmaterialien übergeben die Geldſpenden gingen reicht ein

Ein gemüthliches Beiſammenſein beſchloß die Sitzung
Vorſicht bei Annahme von Zwanzigmarkſtücken Ein

großartiger Schwindel wird gegenwärtig mit holländiſchen Zehngulden
ſtücken getrieben Die Stücke welche den deutſchen Doppelkronen täuſchend
ähnlich ſehen aber nur einen Werth von etwa 17 Mk haben ſcheinen
von einer organiſirten Schwindlerbande geſchäftsmäßig in den Handel
gebracht zu werden Wie uns mitgetheilt wird fand kürzlich der Jnhaber
eines größeren Geſchäfts beim Kaſſenſchluß nicht weniger als drei ſolcher
Zehnguldenſtücke vor Er erleidet ſomit eine Einbuße von 9 Mk

Kartoffel Ansſtellung der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a S Für die in der Zeit vom 24 bis
27 November d J in Halle a S geplante Kartoffelausſtellung zeigt
ſich erfreulicherweiſe ein ziemlich reges Jntereſſe Die bekannteſten Kartoffel
züchter haben ihre Betheiligung mit umfangreichen Sortimenten zugeſagt
ebenſo auch eine größere Zahl von Kartoffelkulturſtationen 2c ſo daß die
Abtheilung in welcher die Sortimente zur Ausſtellung gelangen jedenfalls
einen recht guten Ueberblick gewähren wird über den Stand der Kartoffel
züchtung überhaupt wie auch über die für beſtimmte Boden und Abſatz
verhältniſſe zum Anbau zu empfehlenden Sorten Zu der Abtheilung für
Einzelſorten iſt dagegen bisher von den praktiſchen Landwirthen der Pro
vinz noch nicht eine ſo rege Betheiligung angemeldet worden wie dies
erwartet werden durſte und gewünſcht werden muß um ein klares Bild
über den gegenwärtigen Zuſtand des Kartoffelbaues zu erhalten Es ſei
deshalb nochmals auf dieſe Ausſtellung und beſonders auch darauf hin
gewieſen daß es jetzt noch Zeit iſt um mittelfrüh bezw mittelſpät reifende
Kartoffeln zur Anmeldung zu bringen während der Anmeldetermtn für
ſpät reifende Sorten erſt mit dem 1 November abläuft Sehr intereſſant

verſpricht die Ausſtellung der für die Kartoffelkultur in Gebrauch befind
lichen wichtigſten Maſchinen und Geräthe zu werden zu der die namhafteſten
Firmen bereits ihre Betheiligung zugeſagt haben

Oeffentliche Gewerkſchafts Verſammlung Jm Saale des
Prinz Carl fand geſtern Abend eine ſehr zahlreich beſuchte öffentliche

Gewerkſchaftsverſammlung ſtatt um Stellung zum Handwerkergeſetz und
den Zwangsinnungen zu nehmen Auf Vorſchlag des Vorſitzenden er
klärte ſich die Verſammlung mit der Vertagung der Handwerkerfrage ein
verſtanden um nur in eine Proteſtkundgebung gegen das drohende

Zuchthausgeſetz zu treten da dieſe Angelegenheit für die Arbeiter
ſchaft augenblicklich weit wichtiger als die Jnnungsgefetzgebung ſei Hierauf
ergriff Herr Reichstagsabgeordneter Adolf Thiele das Wort um etwa
Folgendes auszuführen Seit Langem habe die Arbeiterſchaft kein Er
eigniß ſo erregt wie die Rede des Kaiſers in Oeynhauſen Obwohl wir
im Zeitalter der Sozialgeſetzgebung lebten falle Schlag auf Schlag die
wirthſchaftlichen und perſönlichen Freiheiten des Arbeiters mehr und mehr
zu beſchneiden Es wäre nicht das erſte Mal geweſen daß der Kaiſer in
ſcharfen Worten ſeine Abneigung gegen die Sozialdemokratie ausgeſprochen
habe Früher habe der Kaiſer beſonders dem Reichstabgeordneten Röſicke
gegenüber in entſchiedener Weiſe das Recht der Arbeiter ihre Lebenslage
zu verbeſſern anerkannt deshalb müſſe man ſich fragen woher der Um
ſchwung in den Anſichten komme zumal die Arbeiterſchaft hierzu nicht
die geringſte Veranlaſſung gegeben habe Die Statiſtik zeige daß von
je 1000 Ausſtändigen im Jahre 1897 nur 3 Veranlaſſung zum ſtraf
rechtlichen Einſchreiten gaben Viele Streiks wie beſonders die Abwehr
ſtreiks wären ſogar von der bürgerlichen Preſſe als berechtigt anerkannt
aber auch dieſe würden in Zukunft bei Zuſtandekommen des Geſetzes mit
Zuchthaus alſo der entehrendſten Strafe belegt werden Nicht die Unter
nehmer welche mit ſchwarzen Liſten arbeiten ſollten von dieſem Geſetze
getroffen werden ſondern nur die um Verbeſſerung ihrer Lebenslage

Arbeiter Vorausſichtlich würde allerdings ein derartiges
Geſetz keine Annahme finden doch wäre auf die bürgerlichen Parteien
kein allzu großer Verlaß Die Arbeiter zeichneten ſich bei Streiks durch
muſterhafte Ordnung aus nur die der Arbeiterſchaft feindliche Preſſe
bezichtige die Streikenden durch allerlei unwahre Nachrichten Das
beſtehende Recht das Koalitionsrecht gäbe dem Arbeiter das Recht zum
Streiken alſo würde durch einen Streik nicht Recht und Geſetz verletzt
Ein derartiges Geſetz wie das geplante ſei ſchon aus dem Grunde nicht
nöthig weil auf Grund der heutigen Geſetze den Ausſchreitungen Streiken
der entgegen getreten werden könne und auch thatſächlich entgegen getreten
werde wie die abnorm hohen Strafen ganz nichtiger Vergehen wegen
zeigten Rohheitsdelikte würden nicht von Streikenden verübt ſondern
vielmehr dort wo die Sozialdemokratie noch keinen Eingang gefunden
habe wie beſonders im Mansfelder Reviere wo Meſſerſtechereien an der
Tagesordnung ſeien Die Sozialdemokraten wüßten daß durch Gewalt
thätigkeiten nichts zu erreichen ſei Der Arbeiter wolle als gleichberechtigter
Menſch anerkannt werden und hätte ein Recht darauf Niemand könne
ihm verwehren ſeine Lage zu verbeſſern Sogar der frühere Miniſter
Berlepſch bezeichne ein ſolches Geſetz als unnöthig und weiſe darauf hin
daß der Jnduſtrie bedeutend mehr Arbeitstage verloren gehen durch die
ungeheure Arbeitsloſigkeit als durch die Streiks Nicht durch die Regie
rung habe der Arbeiter Hilfe zu erwarten er habe ſich vielmehr ſelbſt zu
helfen und könne das nur thun indem er ſich organiſire Einigkeit und
Ruhe ſeien die Zeichen in denen die Arbeiterſchaft ſiegen werde Der
Staat hätte wohl die Macht mit ſchweren Strafen gegen die Arbeiter die
Sozialdemokraten vorzugehen aber die Jdee könne er nicht tödten Mit
einem Appell an die Verſammelten ihren gewerkſchaftlichen Organiſationen
beizutreten ſchloß der Redner ſeinen Vortrag Jn eine Diskuſſion wurde
nicht eingetreten und nachdem noch eine Proteſt Reſolution im Sinne des
Referenten angenommen war ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit
einem Hoch auf die Arbeiterbewegung

Jubiläum Der in der Gold und Silberwaarenfabrik von
Hermann Walter beſchäftigte Silberarbeiter Fr Schröter feierte geſtern
ſein 25jähriges Jubiläum als Arbeiter genannter Fabrik Die werthvollen
Geſchenke die ihm von ſeinem Prinzipal und Mitarbeitern überreicht
wurden legten beredtes Zeugniß ab von dem guten Einvernehmen
welches zwiſchen dem Geſchäftsinhaber und Arbeitern beſteht

Tüchtige ding Bei dem am Sonntag in Stendal ab
gehaltenen 100 KilometerGau Mannſchafts Rennen ſtartete auch der in
weiten Sportkreiſen bekannte Fahrer Conrad Wurmſtich von hier Der
ſelbe fuhr unter 120 Fahrern als 6 durch s Ziel und hatte dieſe Stecke
trotz der ſchlechten Wege und des heftigen Gegenwindes in 8 Stunden52 Minuten zurückgelegt obwohl 4 Stunden 1 Minmen gewährt waren
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Nr 222 DonnerstagG

Organiſten Curſus Das Königl Conſiſtorium zu Magdeburg
läßt auch in dieſem Jahre unter der Leitung des Königl Univerſitäts
Muſikdirektors Herrn O Reubke ſowie unter Mitwirküng von Herrn
Superintendent Bethge in Giebichenſtein und unter dem Vorſitz des
Herrn Conſiſtorialraths D Göbel hier einen Curſus zur Fortbildung
von Organiſten abhalten deſſen Theilnehmer ſich aus Lehrern der ganzen
Provinz Sachſen zuſammenſetzen Der Curſus hat bereits geſtern be
gonnen und wird bis zum 15 Oktober dauern

Grofzes Aergeruifz erregten vor einigen Tagen in einer der
Straßen des nordöſtlichen Stadtviertels mehrere Jungen durch überaus
rohe Behandlung einer Ziege Dieſe war wie man ſa dergleichen öfter
ſieht vor einen kleinen Wagen geſpannt Jn dieſem hatten drei Bengels
Platz genommen und die Ziege ſollte nun den ſo beladenen Wagen berg
auf ziehen Leider beſaß ſie nicht ſoviel Kraft dieſen von der Stelle zu
bringen Da legten die Jungen den Heldenmuth an den Tag mit einer
Peitſche auf die Ziege unbarmherzig loszuhauen ſogar mit dem Stiel
über den Kopf zu ſchlagen ſie zu ſchuppen zu treten und zu ſtoßen ſo
daß das arme Thier Minuten lang kläglich aufſchrie und jammerte
Wir haben nichts dagegen daß Eltern die es können ihren Lieblingen
ein Ziegengeſpann anſchaffen Nur mögen ſie den Kindern eine ver
ſtändige Handhabung des Geſpanns und eine liebevolle Behandlung der
Ziegen beibringen Vor allen Dingen iſt es durchaus unnöthig den
Kindern dazu eine Peitſche in die Hand zu geben Uebrigens dürfte ein
Ziegengefährt an einem einzigen Paſſagier mindeſtens wenn es bergauf
geht genug haben

Geiſtliches Concert Der in dem am 22 September Abends
7 Uhr in der Stephanuskirche mitwirkende Baritoniſt Ernſt Hungar
wird von den vornehmſten Preßorganen zu den beſten deutſchen Oratorien
ſängern der Gegenwart gezählt Auch der Gewandhausorganiſt Paul
Homeyer ſteht unter ſeinen Fachgenoſſen in erſter Reihe und der Celliſt
J ulius Klengel iſt als Meiſter ſeines Jnſtrumentes bekannt Bei dem
Zuſammenwirken ſolcher Künſtler und bei dem abwechslungsreichen Pro
gramm dürfte ein vollkommenes Gelingen des Concertes in allen Theilen
geſichert ſein

Ans Giebichenſtein Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeinde
vertretung wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt Zur Pflaſterung des Anger
weges hat der Kreisausſchuß aus dem Kreis Wegebau Unterſtützungsfonds
eine Beihülfe von 4000 Mk unter der Bedingung bewilligt daß die
Gemeinde ſich den Beſtimmungen des Regulativs über die Beſch
und die Unterſtützung des Ausbaues der Gemeindewege im Saalkreiſe
unterwirft Die Gemeinde hat hiernach die Straße in Gemäßheit der
erwähnten Beſtimmungen auszubauen und dauernd in dieſem Zuſtand
zu unterhalten Die Verſammlung faßte einen dementſprechenden Beſchlu
und genehmigte weiter einen Antrag auf Anſchluß eines
an den öffentlichen Kanal unter verſchiedenen Bedingungen Insbeſondere
haben die Unternehmer eine Anſchlußgebühr von 500 Mk zu entrichten
Das Ortsſtatut bezüglich der Waſſermeſſer ſoll am 1 Oktober er in
Kraft treten Von dieſem Tage ab iſt alles Waſſer nach Waſſermeſſer
der cm mit 10 Pfg zu bezahlen Dem Antrage eines Grundſtücks

beſitzers in der Friedenſtraße auf Erwerb von Straß vor ſeinem
Grundſtücke wurde unter Feſtſetzung des Kaufpreiſes von 10 Mk pro qm
zugeſtimmt und ferner beſchloſſen die Genehmigung zur Forterhebung des
Schulgeldes für die erſte Bürgerſchule nachzuſuchen Wegen Errichtung
einer Mittelſchule an Stelle der I Bürgerſchule mit Beginn der
Unterklaſſe vom 1 April 1900 ab wurde eine Kommiſſion von 5

Mitgliedern yorſtaneben dem Ortsvorſtande gewählt De Orte
angeregten Errichtung eines Schlachte hauſes dann im Prinzip zu
geſtimmt und eine Kommiſſion beauftragt weitere geeignete Vorſchläge z
machen Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde die Verlängerung des Ver
trages mit dem Armen und Polizeirath genehmigt und dann die An
ſtellung eines Schularztes angeregt Dieſe Angelegenheit ſoll auf die
nächſte Tagesordnung geſetzt werden Mit der Uebernahme des antheiligen
Wohnungsgeldzuſchuſſes für einen Geiſtlichen auf die Gemeindekaſſe er
klärte ſich die Verſammlung einverſtanden

Abgefaßter Fahrraddieb Dem Herrn Reſtaurateur Cluß hier
ſelbſt Merſeburgerſtraße 21 war vor einigen Monaten von ſeinem in
Ammendorf wohnenden Schwager ein Fahrrad zum Verkauf übergeben
Es meldete ſich alsbald auch ein Käufer der aber zur Bedingung machte
mit dem Rade erſt eine Probefahrt machen zu dürfen Dies wurde ihm
zugebilligt aber Herr Cluß fuhr vorſichtigerweiſe mit Unterwegs mußte
Herr Cluß einmal von ſeinem Rade abſteigen weil er ein Bedürfniß ver
richten mußte Dieſe Gelegenheit benutzte der Radliebhaber und fuhr
ſchleunigſt davon Das Rad war ſchon längſt verloren gegesen um ſo größer
war die Freude als der Geſchädigte geſtern ſein Figenthum ganz unerwartet
von der Kriminalpolizei zurück erhielt Der Dieb überbrachte das Rad
einem hieſigen Mechaniker zur Reparatur Zufällig war dem Mechaniker
das Rad genau bekannt und er fragte deshalb den Dieb wo er daſſelbe
her habe ohne zunächſt an einen Diebſtahl zu denken Als aber der
Ueberbringer auf die einfache Frage hin eiligſt davonlief wurde Verdacht
rege der Flüchtige deshalb verfolgt und eingeho D

ren hbeitaffenheit
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lt Die Polizei ſtellte
nunmehr den Sachverhalt feſt und brachte den Dieb hinter Schloß und

wRiegel Der Verhaftete giebt an Fiſchmann zu heißen und gelernter
Bäcker zu ſein

Unfälle Der Sattlerlehrling Paul Hecht ſtolperte als er an den
Bordſteinen des Bürgerſteigs entlang ging und ſich dabei umſah Er
fiel infolgedeſſen ſo unglücklich daß er den linken Unterſchenkel dicht über
dem Knöchelgelenk brach Das Dienſtmädchen Klara Richter trat auf
einen Pflaumenkern und ſtürzte deshalb die Treppe herunter auf welcher
ſie ſich befand Sie erlitt einen Bruch des linken Unterarmes Beide
Verletzte befinden ſich in der Klinik Jn den Hoffmann ſchen Eiswerken
verunglückte geſtern früh der Arbeiter Friedrich Fiſcher von hier dadurch
daß während er an der Eismaſchine beſchäftigt war er durch Hervorbrechen
giftiger Gaſe im Geſicht getroffen und ſchwer verletzt wurde

Jus Waſſer gefallen Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr hatte
ſich der wohnungsloſe Hutmacher Louis Beil am Ufer der wilden Saale
gegenüber der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt hingelegt um ſeinen Rauſch

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
auszuſchlafen Als B erwachte war er in das Waſſer gefallen Aufſein Hülfegeſchrei eilte der Desinfektor Wagner herbei zog a Beil aus
dem Waſſer und brachte ihn nach der Desinfektionsanſtalt wo derſelbe
ſich von ſeinem Schreck bald wieder erholte

Eiſenbahnunfall Beim Einfahren des Zuges 3588 ſtreifte vor
geſtern Abend gegen 12 Uhr die Vorſpannmaſchine am Nordende zwei bei
der Weiche 86 auf das Geleis 5 abgeſtoßene Güterwagen wodurch letztere
ſowie auch die Maſchine ſelbſt nicht unerheblich beſchädigt wurden
Perſonen wurden nicht verletzt auch fand eine Betriebsſtörung nicht ſtatt

Wiedereingefunden hat ſich der 15 jährige Arbeiter Krumpfer
deſſen Verſchwinden wir kürzlich meldeten Er war nicht zur Arbeit ge
gangen und aus Furcht vor Strafe hatte er ſich mehrere Tage und Nächte
umhergetrieben bis er obdachlos aufgegriffen wurde

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde vor dem Grund
ſtück gr Wallſtraße Nr 12 das Schulkind Martha Block Jägerplatz 9
von einem Kutſchgeſchirr aus Cröllwitz überfahren Glücklicherweiſe erlitt
das Kind außer einigen Hautabſchürfungen an den Beinen keine weiteren
erheblichen Verletzungen

r Ein alter Zuchthausbruder wurde vorgeſtern Abend in einem
Hauſe der Landwehrſtraße unter einem in einer Bodenkammer ſtehendem Bette
eines Dienſtmädchens aufgefunden Das Mädchen ſchlug Lärm und ver
anlaßte die Feſtnahme des Eindringlings Der freche Patron hatte ſich
ein artiges Märchen ausgeſonnen um ſein Auffinden zu entſchuldigen
er fand damit aber keinen Glauben ErZerzählte ein Mädchen habe ihn
veranlaßt in das Bett zu gehen um ſie da zu erwarten ſie ſchlafe
heimlich mit dem Dienſtmädchen welches eine gute Freundin von ihr ſei
darin zuſammen er ſolle nur vorangehen damit die Herrſchaft nichts
merke Da aber das betreffende Mädchen erſt einige Tage in Halle weilt
und hier überhaupt keine Bekanntſchaſten geſchweige denn eine gute
Freundin hat der ſie heimlich Unterkunft gewährt ſo wurde der wahre
Werth der Erzählung bald erkannt Es iſt anzunehmen daß der
Strohmer ein vielfach vorbeſtrafter Dieb einen Bodendiebſtahl im
Schilde führte

Telegramme nnd letzte Uachrichten
Berlin 21 September Meldung der Voſſ Ztg Eine Um

geſtaltung im Beamtenweſen der preußiſchen Staatseiſenbahnen
ſoll wie ein Berichterſtatter meldet demnächſt in der Weiſe erfolgen daß
nicht nur die Beamten des äußeren Dienſtes denen des inneren gleich
geſtellt werden ſondern überhaupt der Unterſchied zwiſchen inneren und
äußeren Beamten wegfallen ſoll

BVerlin 21 September Meldung des H Wie aus
beſter Quelle verlautet hat die ruſſiſche Oberpreßverwaltung der

als Vorbedingung der Abrüſtung befürwortete wie allen übrigen ruſſiſche
Blättern aufgetragen das Thema Elſaß Lothringen fallen

Verlin 21 September
Nachrichten

zu laſſen

Meldung des V
aus dem hennegauiſchen Kohlenrevier beſtätigen daß

die belgiſchen Arbeiterführer einen neuen Bergmannsſtreik ſchüren
Eine Verſammlung der ſozialiſtiſchen Parteiführer in der Ortſchaft

veſchloß thatſächlich die Einberu rdentlichen Verg
welchem für den 15

ein allgemeiner Kohlenausſtand beſchloſſen werden ſoll

r er n t ohnerbé t okeine der verlangten Lohnerhöhungen

u S F n Jmannskon greſſes zum 2 Dktoder auf

bewilligt worden ſei

werksleitungen lehnen bis jetzt entſchieden jede Lohnerhöhung ab

Kattowitz 21 September Meldung der Voſſ Ztg
geſammte Belegſchaft des Zinkwerkes Hugohütte in den Berrieben des
Graſen Hugo Henckel v Donnersmarck bei Antonienhütte iſt ausſtändig
da ſie einen höheren Lohn verlangt Neun Hochöfen mußten außer Be
trieb geſetzt werden

Karlsbad 21 September Telegr des
licher Amerikaner John Renner ſchädigte die hieſige Fi
miſchen Escomptebank und die Bankfirma Gebrüder Benedi

S G rKl V Cin augeb
iale der BVöh

kt durch Ueber

R 2 rer e r c der Bunlfr Hevroilreichung von Checks erſter Londoner Banken deren Duplikate bereits

nunor G irrt i r 1060 Diener wir lnahonorirt waren in raffinirteſter Weiſe um 4000 fl Renner zweifellos ein
mr dann F 2 omr Jiſt verſchwunden ſein Signalement iſt beinternationaler Hochſtapler

reits nach allen Großſtädten abgegangen

Paris 21 Paul Meyer dermr VSeptember Wolff s Bur
Direktor des Ecolo des Chartes richtete an General Pellieux ein
Schreiben in welchem er erklärt es ſei deſſen heilige Pflicht zu Gunſten

M ziequarts zu interveniren damit die gegen denſelben eingeleiteten wider

innigen Verfolgungen aufhören Pellieux wiſſe daß Picquart nur vor
as Zuchtpolizeigericht geſtellt worden ſei weil er die Fälſchung Henry s
eweiſen wollte Man müſſe Picquart nicht nur Gerechtigkeit widerfahren

laſſen ſondern müſſe ihm auch ſeinen Rang in der Armee wiedergeben
Pellieux antwortete er könne angeſichts des ihm von Armeechefs ge
gebenen Wortes an der Echtheit eines Schriftſtücks nicht zweifeln welches

ihm nur flüchtig gezeigt worden ſei er werde im Prozeß Picquart ohne

S C

Haß ohne Animoſität ausſagen er glaube an die Schuld des Dreyfus
aber heute müſſe die Armee ſelbſt die Reviſion verlangen unbekümmert

um die Konſequenzen

Paris 21 September

22 September Seite 3
Preſſenſé früherer Leitartikler des Temps der nach der von der
Ehrenlegion gegen Zola beſchloſſenen Maßregel das Kreuz zurückſandte
iſt vor die Unterſuchungs Kommiſſion des Ordens wegen Be
leidigung von Offizieren geladen Aurore bemerkt hierzu daß Preſſenſs

ſich nicht ſtellen werde da er zur Ehrenlegion keine Beziehungen mehr
beſitze doch habe der Orden den Troſt daß Eſterhazy verbleibe

Paris 21 September Wolff s Bur Wie dem General
ſtabe naheſtehende Blätter melden hat der Kriegsminiſter
den Militärgouverneur beauftragt gegen Oberſt Picquart wegen

Rohrpoſibriefes die Vorunterſuchung wegendes bekannten
Fälſchun g einzuleiten Den Blättern zufolge werde der
Staatsanwalt heute die Vertagung des Prozeſſes gegen
Picquart beantragen da die Beweggründe Picquarts in ganz
anderem Lichte erſchienen wenn Dreyfus für unſchuldig erkannt
würde Picquart dürfte demnach proviſoriſch freigelaſſen werden Der

Figaro glaubt daß die Schlußfolgeruugen welche der Direktor im
Juſtizminiſterium Coutournier heute der Reviſious Kommiſſion unter
breitet mit denen des Juſtizminiſters übereinſtimmen Daſſelbe Blatt
meldet General Pel
antragt

London 21 September
Morning veröffentlicht eine

lieur habe ſeine Verſetzung zur Reſerve be

Hirſch s Bur Das Blatt London
nſationelle g über die Drey

B e

e

fusangelegenheit wonach es heißt daß Dreyfus den Haß der übrigen
Generalſtabsoffiziere ſich zugezo gen habe und deshalb als Opfer aus

v ws t mir o r M X Igewählt wurde obwohl Paty de Clam genau wußte daß Eſterhazy der
Schuldige war

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 September Der Lokomotivheizer Franz Gebring und Helene Funke

Oberröblingen und Harz 24 Der Lokomotivführer Karl Winſer und
Marie Henning Berlinerſtraße 29 Der Rangtirer Friedrich Weber und
Martha Döring Mötzlicherweg 8 Der Fabrikarbeiter Karl Wojaczek undKaroline Winkler Merſeburgerſtraße 148 und Uhlandſtraße 1 Se Eiſen

dreher Kurt Vogel und Duſe Vöſack Schwetſchkeſtraße 5 und Ludwig
ſtraße 12 Der Landwirth Carlos Lobeck und Eliſabeth Kroog Gottesgade
und Karlſtraße 12 Der techn Eiſenbahn Betriebsſekretär Adolf Müller
und Klara Suppe Schillerſtraße 40 und Erfurt Der Sergeant Otto
Röck und Alwine Striegni Reilſtraße 128 und Wilhelmſtraße 18 Der
Lackirermeiſter Friedrich Merkle und Pauline Wolf Oßweil und Poppen
wei er Der Handarbeiter Paul Tränkner und Appollonia Kasprzak
Paſſendorf und Halle

Eheſchliefzung
20 September Der prakt Arzt Dr mod Eduard Steinhauer und

ie Naumburg aS und Kronprinzenſtraße 51
Geboren

20 September Dem Keſſelſchmied Friedrich Langwagen eine T Frieda
4 Emmg Schloſſerſtraße 7 Dem Gensdarm a D Otto Girnuß ein S

Otto Albert Wilhelm Jacobſtraße 46 Dem Kriminal Sergeanten Guſtav
Pflugmacher ein S Oskar Felix Hugo Gödenſtraße 6 Dem Kaufmann

oritz Thiele eine T Eliſe Charlotte Parkſtraße 16 Dem Tiſchlermeiſter
T urd ſald eine T Anna Marie Elsbeth Rathhausſtraße 2
Dem Schloſ uſtav Lerche eine T Anna Hertha Kl Ulrichſtraße 19

dandarbeiter Karl Otto ein S Arthur Walther Audwigſtraße 22
Stadtbahnwagenführer Friedrich Lehmann ein S Paul Friedrich

Alfred Hohenzollernſlraße 36

Geſtorben
20 September Auguſte Hund 21 J An der Schwemme 3 Des

Brauer Otto Hempel S Otto 4 Frieſenſtraße 14 Der VPrivatmann
Friedrich Möhring 74 Magdeburgerſtraße 40 Des Schuhmacher Valentin
Oechel S Hans 2 Gr Wallſtraße 4 Des Exvpedienten Otto Jacob
T Klara 1 M Merſeburgerſtraße 152 Des Maurer Karl Pille S Karl

k Des Handarbeiter Franz Völkner T Klara 3 Lange
e 22 Des Arbeiter Wilhelm Berger Ehefrau Anna geb Pohle 23k Der Arbeiter Guſtav Weiſe 31 Klinik Des Kaufmann Ono

Theimann T Margarethe 2 Gr Brauhausſtraße 22

Turn Apparate
für Garten und Zimmer

Linder dohauke
Nur ſolide Fabrikate

G F Ritter Leipzigerſtraße 90

Waſſerſtände Am 20 September Weißenfels Oberp 2,30
21 September Halle unterhalb 1,70 Trotha 1,30 20 September

Calbe Unterpegel 0,04 Oberpegel 1,40

L

Bernburg 0,78
d M 75 9 R huvnMeldung des H Francis de Dresden 1,75 Magdeburg 0,78

S

Anzeige dass Wir unsere

h

Geschäfts Verlegung
Einem hochgeehrten Publikum insbesondere unserer geschüätzten Kundschaft machen Wir die ergebene

uchhanclung mit Anfertigung feiner Herrenkleider nach Maass
O evom 22 d Mts von Leipzigerstrasse 6 nach Leiprig S SS O e verlegen

Indem Wir bet dieser Gelegenheit auf den bereits erfolgten Eingang der

e Herbst und Winterstoff Weu heiten e
aufmerksam machen halten wir uns bei Bedarf bestens empfohlen

o
Leipzigerstrasse 5 ſivyà vis von Bruno Freytag

e

S 2h
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Ceschältsräume im Neubau

bier nur durch mieh zu derziehben
ist nicht nur der beste Englanäds

Otto Westphal

Wo PatentBrech Koks
Consolidation

eigens für Centralheizungen
hergestellt und dafür das beste

Brennmaterial

danpirueh

empfehle in vorzüglicher Qualität

Steinkohlenbrikets

n

Englische Se
Deutsche

Anthracit Big vein

Afracittahlen

grobstückigu zerkleinert
iet etets vorräthig bei

Otto Woestphal

Lagerplatz Canenaer Weg

sondern der bekannt
beste der Welt

in Waggonladungen frei Station
der Empfunger und in einzelnen
Fuhbren ab meinem Lager Cane
naer Weg am Centralbahnhokf

Otto Westphal
Contor f Bestellungs Annahmen

Poststrasse 18

Konkurswaaren Ausverkauf
Die aus der Gustav Wehage ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waarenbeſtände beſtehend aus

Handſchuhen Cravatten Chemiſetthemden Servitenrs
Kragen Manſchetten Manſchett und Chemiſett Knöpfen

Hoſenträgern c
außergewöhnlich billigen Preiſen W ſchleunigſt verkauft werden

erkauf täglich von Vormittag 9 Uhr an

W nur obero e 31 W
ſollen zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Am Sonmabemcü
den 24 d N früh eröſfnen Wir unsere Beuen bedeutend vergrösserten und der Neuzeit entsprechend eingerichtete

Grosse Ulrichstrasse 3334
BEeke Alte Promenmacle

Pottel Broskowski
Delikatessen Weingrosshandlung

S S S ed

Gas Koks

BestellungsannahmePoststris
W

rer s e x W San S e8 W n u S r en e r ees S J e

Kleinschmieden S
empfehlen ihr grosses und gutassortirtes Magazin von

Küchen u Hausgeräthen
und besonders noch

Reinnickel Nickelplattirte Koch
geschirre sowie dergl Kaffee u Thee
service Theetische Theemaschinen
in Kupfer u Nickel Feinste Präsen
t tirbretter mit Fayenceplatten in Holz
oder Nickelfassung Blumentische

d Garderobestäünder Waschmaschinen
h 4 u Wringmaschinen bester Construction

e FPleischhackemaschinen Brotschneide
maschinen Messerputzmaschinen

Vorzüglichstes Fabrikat in Solinger Tisch
messern u Gabeln mit Ebenholz Knochen Elfenbein u Versilberten Griffen sowie Taschenmesser in grosser Auswahl

Kohlenkasten Ofenvorsetzer Ofengeräüthe Ofenschirmeängelampen Tischlampen Klavierlampen

in nur anerkannt bester Wagare

Mempelmann 6 rause

2

23758
Rene Uhren Reparaturen zRemont Uhren Nickel Mk 6 Neue Feder Mk 1 7 2Remont Uhren Silber 10

Silb Damen Uhren 13
Gold Damen Uhren 20Regulateure von 10 Neuer Uhrring 10 Pf
Wecker von Mk 50 Garantie 1 JahrC ammer Ahrmacher
Leipzigerſtraße 42 Leipzigerſtraße 42

R Neuer Uhrzeiger 10 Pf
Neues Uhrglas 10 Pf

garantirt nicht ſengend
Aermelplättbretter à 1,25 4

Gustav Rensceh Poſtſtr 9 10

reife Waare verſend geg Nachn

mit langem Griff doppelt vernickelt an
allen Ecken u Kanten ſauber abgeſchliffen

Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 30

100 Harzkäſe
B Hassebrauck Verga Kyffh

22 September Nr 222
t un

8

h

Flaeßliegendo

Seseß äſtsbiteſt en

Aug es Leipeigerstr 22
FapiorRanòlung

Ueberall zu haben Bliteblanke
putzt man alle Metalle augenblicklich
und gänzlich mühelos mit dem in
fast allen Ländern rühmlichst bekannten

und beliebtesten Putzmittel

Weisser Metall Putz
Weisser Metall Putz ist

PreisgekröntT km e2 S und an Güte und höchst vollendeter Putzteis geren kraft die jetzt
Schmitt Förderer Unübertroffen

Wahlershausen Cassel Vertreter Willibatd 7 Halle a
Engros Niederl i Halle Adler Co Gebr Buttermileh Duben HerrmannF A H Walter Herrenstr J F Weber s Naohf A Roieharätjr Giebiehbenstein

r Soiufimadierdie u der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

zu Jabrikpreiſen
Weissenfelser

Schuh Fabrik Niederlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Eekladen mit 4 Schaufensterne
Ein dauerhafter und dabei billiger

0 Fussbodenanstrich o
Biſt unſere verbeſſerte

Bernsteinfussbodenlackfarbe
dieſelbe trocknet über Nacht und giebt den ſchönſten Glanz

à Kilo 1,50 Mk bei 10 Kilo 10 pCt RabattS E Waither s Waohſ cneeg zeer un S

W e äääääääääPrauen Industrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

ſür modernste Damenschneideret und Wasche Confection
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüoberSystem und Methode der Berl akademie Anusbildung als
Directricen Ferner Unterricht in s4mmntl Kunsthandarbeiſten
und Putz Auf Wunsch Pension Für Damen Höh Stänude Separat
Kurse Prospeete gratis u franco durehb dio Voreteberin Frl Clara Martini

Von heute ab ſteht ein großer Transport

prima bayriſcher
Zugochſen

ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friecdmann
Halle a Marienſtraße 24

Veſteſungen anf Nanm n Kohlen amen ſind ſtreng Nocr Anfn Em
fuhren werden angenommen bindung kein Heimathsberi HebammeWuchererſtr 25 u Wörmlitzerſtr 106 Keller Wassermann a

ne

a

r
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